
 

  
Hajdırd aus dem XV. Jahrhundert mit Bocsfays Fahne.

  

Das Bajdınkengebiet.

Hin bejonders intereffanter Theil des

großen Alföld ift das Hajdırdlengebiet, das

durch einige Nachbargemeinden arrondirt

jeit 1876 mit Debreezin al3 Hauptort das

Hajduden-Comitat (Hajdu-megye) bildet.

Diejes Gebiet beträgt — die Öemarfung

Debreczins mit 1.010 Duadrat-Silometer

abgerechnet — in runder Zahl 2.340

Duadrat- Kilometer, mit 125.000 Ein-

wohnern.

Das Hajduden » Comitat enthält

zwanzig Gemeinden, darunter vier Städte

mit geordnetem Magiftrat, vierzehn Groß-

und zwei Slleingemeinden. Die bemerfens-

wertheften unter diejen find, Schon ihrer gejchichtlichen Ver-

gangenheit wegen, die alten Hajdudenftädte: Böszörmeny mit

20.000, Szoboszld und Näands mit je 14.000, Hadhaz und

Dorog mit je 8.000, Bamog-PBercs mit 3.000 Einwohnern. Aus

diefen jechs Städten bejtand der alte freie Hajduden-Diftrict

 


